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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlid ( Donnerftags) ein halber Bogen. Der Pränumerationspreis iſt 20 &. für das Jahr. 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 J berechnet. a 


Stück 7. Kamienietz, den 12. Februar 1852. 


x 22. Die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät iſt im 2. Semeſter des verfloffenen 
Jahres von weniger Brandſchäden, als im vorausgegangenen, heimgeſucht worden. Es ſind 
nämlich zur Vergütigung gekommen 


im Monat Juli ee. 1 1 43,975 . 10 Im 2 . 
. et get e . tel. . 14,209 8 = — . 
. September en 8,466 17 — 

. = - Diobei 7» ...:.SRSADIRUNRE 18,949 14 22 
. D Vovenderr nen Wine 10 — 
. r C 


b überhaupt 114,734 . 19 Gr 4 . 
unter welcher Summe 41,084 . 19 Sr für durch 17 Brände 3 NE 
eingeaͤſcherte Dominialgebäude ſich befinden. 

Hierzu treten die Ausgaben eines halben Jahres: 


an Spritzen⸗ und anderen Prämien 1,232 N: 
WMeilengeldern bei Revifion der Taren und 
Aufnahme der Brandſchaͤden . 1,260 
Brandabſchätzungskoſten an Werkmeiſter 153 
| an Büreaukoſten⸗Entſchädigungen der Kreis⸗Feuer⸗ 
| Societats ⸗Directoren q .. 2,475 
| - Zantieme für die Steuer⸗Einnehmer 2,139 
. —*·— en 149 - 
748 — — 
Es ſtellt ſich daher die zu deckende Geſammtausgabe auf 0 
. A c » 0 122,142 RU: 19 Jr 4 P% 
Die Verſicherungs⸗Summe betrug am 1. Juli 1851... 2... 45,038,980 Ra: 
hat ſich aber durch Abmeldungen, Herabſetzungen von Verſicherungen, fo wie 
durch Abgang in Folge Brand im 2. Semefter pr. um circa.. .... 1,627,370 


vermindert, fo daß das Kataſter ultimo des Jahres 1851 nur noch mit einer 
Summe von etwa eee ee 43,414,610 % 
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abſchließen wird. Das Beitrags⸗Simplum giebt einen Ertrag von 49,070 %, und wird 
daher die Ausſchreibung eines zwei- und einbalbfachen Beitragsſimplums nothwendig, 
ſo daß von jedem Hundert Verſicherung in der erſten Klaſſe 5 r, in der zweiten Klaſſe 6 
Hr 8 &, in der 3. Klaſſe 8 Igr 4 , in der 4. Klaſſe 10 Or eingezogen werden muüſſen. 
Euer Hochgeboren veraulaſſe ich, die vorſtehende Darlegung der, die gegenwartige 
Ausſchreibung bedingenden Verhältniſſe durch wortlichen Abdruck in dem Kreisblatte zur Kenntmf 
der Aſſociaten zu bringen, dabei die Gemeinde-Vorſtände aufzufordern, die jedem Orte genau 
zu bezeichnende Summe des in ſelbigem aufzubringenden Betrages von den Aſſociaten mit den 
landesherrlichen Steuern in den Monaten Februar und März d. J. einzuziehen und die einge- 
zogenen Gelder ſpäteſtens bis zum 15. April e. an das Kreis-Steuer-Amt abzuliefern, welcher 
Tag als diejenige äußerſte Friſt zur Einzahlung anzuſehen iſt, nach deren Ablauf alle Rück⸗ 
ftände, welche durch die den Ortsgerichten zu Gebote ſtehenden Mittel nicht zu erlangen waren, 
nach § 28 des Feuer-Societäts-Reglements vom 6. Mai 1842 ohne weitere Verwarnung von 
den Reſtanten erecutiviſch beigetrieben werden müſſen. Den Ortsgerichten iſt daher auch ganz 
beſonders einzuſchärfen, bis zu dieſem Termine in einer in duplo einzureichenden Nach weiſung 
dem Steuer⸗Amte die verbliebenen Rückſtände und die dafür aufzukommenden Debemen mit 
Angabe der Verſicherungs- und Hypotheken-Nummer ihres Grundſtüͤcks, fo wie der Urſache der nicht 
erfolgten Leiſtung, zu bezeichnen. Sobald Ihnen dieſe Reſtliſten von dem Kreis Steuer Amte. 
zugehen, erwarte ich, daß Sie die Beitreibung der durch ſolche bei Ihnen zur Anzeige gelan— 
genden Rückſtände mit pflichtmäßiger Strenge bewirken, und dadurch das erſtere in der pünkt— 
lichen Einziehung dieſer Beiträge Behufs deren zeügemäſſer Ablieferung an die Central-Kaſſe 
kraͤftig unterſtutzen werden. — Dem Eingange der von Ihnen aufzuſtellenden Hebetolle, ſo wie 
der etwa noch nicht eingefandten Ab- und Zugangsliſte, fehe ich bis zum 10. Februar ec. 
zuverläßig entgegen, und iſt das Concept der Heberolle dem Kreis-Steuer-Amte, damit von 
ſelbigem die Annahme eingeſammelter Beiträge ſogleich beginnen kann, ohne Verzug mitzutheilen. 
Breslau, den 25. Januar 1852. 
Der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗ Director. 
v. Schleinitz. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenutniß, und. weile die Orts- 
gerichte an, das für das 2. Semeſter 1851 erforderliche 2 ½ fache Beitragsſimplum von den 
Aſſociaten in den Monaten Februar und März d. 3. mit den landesherrlichen Steuern einzu- 


ziehen und an das Königliche Kreis-Steuer-Amt in Gleiwitz zur Vermeidung der erekutiviſchen 
Einziehung pünktlich abzuführen. 


M23. Die ftädtifhen Gemeinde⸗Vorſtände und Ländlichen Polizeiverwaltungen des 
Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die Nachweiſung von dem Zuſtande der Privat⸗Hütlenwerke, 
metalliſchen und mineralifchen Fabriken pro 1851 nach dem bekannten Schema oder ein Negative 
atteſt bis zum 20. d. M, bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten, an mich einzureichen, 


24. Die Dominial⸗ Polizeibehörden und Magiſtraͤte reſp. ſtädtiſchen Gemeinde 
Vorſtände werden hierdurch aufgefordert, die Atteſte über die erfolgte Prufung und befundene 
Richtigkeit der Gemeinderechnungen für das Jahr 1851 bis Ende d. M. an mich einzureichen. 

Kamie "og, den 6. Februar 1852. f 

Der Konig liche Landrat h 
In Vertretung: v. Raczeck. 


zum 3. d. 9 


Steckbrief. Der wegen Diebſtabls und Lands 
ſtreicherei in Umerſuchung und Hast befindliche Knabe 
Herrmann Auguſt Fritſch aus Strehlen, 14 Jahr alt, 
atholiſch, iſt in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. aus 
hieſtjem Gefängniß mit 2 anderen Verbrechern mitt lit 

urchbruchs entwichen. Sämmtliche Behörden 
werden erſucht, auf den ꝛc. Fritſch, deſſen Bekleidung 
unten angegeben it, zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle festnehmen und ſokort an unsere hieſige Gefangen⸗ 
Inſpektion abliefern zu laſſen. Ebenſo wird ein Jeder, 
welcher von dem Aufenthalt des Flüchtlings Kenntniß 
hält, aufgefordert, ſolckes unverzüglich der nächſten 

erjchts- oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rybnik, den 3. Februar 1852 

Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Signalement. Kamit uname Fritſch, Vorname 
Auguſt, Geburts- und Autenthaltsort Striegau, Reli⸗ 
Non katpoliſch, Alter 14 Jahre, Größe 4 Fuß 6 Zoll, 
Jaare braun, Stirn bedeckt, Augenbrauen braun, Augen 
kaun, Naſe und Mund gewähnlich, Bart keinen, Zähne 
polſſtänrig, Kenn rund, Geſichtebildung oval, Geſichte⸗ 
oe blaß, Gestalt unterſetzt, Sprache deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen fine. — Bekleidun g. Ein Paar 
Taue Sommerzeughoſen mit ſchwarzen Streifen, eine 
ommerzeugjacke, eine Sommerzeugunterjacke, eine 
chwarze Tuchmütze, ein Leinwandhemde. 
Yen ä 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Schorn⸗ 

ſteinfegerlehrling Carl Bukowski aus Belk, welcher 
wegen mehrerer gewaltſamer Diebſtähle ſich hier in 
a 1 befand, iſt in der Nacht vom 2. 

maus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen. 


Sämmtiliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 


Bukowski zu vigiliren, ihn im Betretungsſalle feſtnehmen 


und an nnjere hieſige Gefangen⸗Inſpektion abliefern zu 
laſſen. — Ebenſo wird ein Jeder, welcher von dem 


Aufenthalt des Flüchtlings Kenntniß erbält, aufgefordert, 


ſolches unverzüglich der nächſten Gerichts- oder Polizei⸗ 
behörde anzuzeigen. 
Rybnik, den 3. Februar 1852. 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungs richter. 


Signalement. Familienname Bukowski, Vor 
name Carl, Geburts- und Aufenthaltsort Belk, Reli⸗ 
gion katholiſch, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 24 Zoll, 

Aare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
au, Naſe und Mund gewöhnlich, einen kleinen Schnur⸗ 
art, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſichtodildung 


vval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt schlank, Sprache 
ke und etwas deutſch. Beſondere Kennzeichen 
* 


Bekleidung. Ein Paar graue Leinwand⸗ 
oſen, eine dergleichen Jacke, beide inwendig mit Ry. I. 
zeichnet, ein Naar lange Stiefeln, ein Hemde gezeichnet 
J. J., eine ſchwarze Tuchmutze mit rothen Kanten 

und Lederſchirm. 


1 
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Bekanntmachung. 

Die im Bezirk tes unterzeichneten Batgibons pro 
1852 an den unten angegebenen Tagen ſtets Vor- 
mittags 9 Uhr ahmbalissscen Sormtagsübüngen und 
Kontrollverſammlungen fincen in nachſtehender Art ftatt: 

A. Den 7. März, 4. April, 2. Mai und 3. 
October auf dem Uebungsplatz. bel Peiskreiſcha m. 
Hierzu erſcheinen die Maunſchasten aus Binchin, Boys 
niowitz, Brzezinka, Czetauau, Crechowitz, Dziersno 
(beide Antheile), Elgot v. Gr., Jaſchfowitz, Kamie— 
nietz, Kopienietz Karch witz, Klisczow, Laband, Lubek, 
Lubie, Niepatſchütz, Er. Peiokretſchom, Kl. Patſchin, 
Pniow, Przezchlebie, Przv'chowka, Rzetzitz, Scholſcha, 
Schwientoſchowitz, Totiſchau, Zawada, Zaolſchan, 
Zdzierdz, Zernik v. Gr., Zeruik ſt., Ziemientzitz. 


B. Den 14. März, 18. April, 9. Mai und 
10. October auf dem Uebungeplatze bei Toſt. Zu 
ſtellen haben ſich hierzu die Maunſchoſten aus Blacze⸗ 
owitz, Boguſchütz, Cꝛiochowitz, Dembrowka, Elgot T. 
Giegowitz, Kottlifchowig, Gr Komlin, Kl. Kotulin, 
Lonzek, Niekarm, Navi fe, Oratſche, Gr. Patſch in, 
Pawlowitz, Piſſarzo itz, Kt Pluſchuitz u. Proboßczowitz. 

C. Den 21. März, 23. April, 16. Mai und 
17. October auf dem Uebungsplatze bei Ujeſt. 
Hier erſcheinen die Maunſchaften aus Boyczow, 
Cchechlau, Laskorzowfa, Latſcha, Lonig, Plawniowitz, 
Poniſchowitz, Rudno, Rudzienietz und Wydow. 

D. Am 14. März, 18. April, 9 Mai und 
10. October auf rem Urbungsplage bei Tworog. 
Es ſtellen ſich auf vemfeiben die Mannſchaften aus 
Brynnek, Czarkow. Han uf k. Jaſten, Kiel ezka, Kotten, 
Tiadzlas, Langendorf, Mikolewska, Neudorf, Otmuchow, 
Polom, Potemp e, Schwinowitz, Tworog, Weſſola, 


Woyoko I. II., Woyoslo III. . 


E. Freiwillige Uebungen finden 
März, 12. Apri!, 23. Moi und 
und zwor: 


ftutt: am 28. 
24. October, 


1) Fur die Manncchaſten der 6. Kompagnie bei 
Peiskretecham. 
2) Für die Wannihaiten der 7. Kompagnie bei 


Tarnowizz. 


Zu den Konrollverſammlungen in den Monaten 
Marz und Detorer erſtbeinen ſämmtliche Mann⸗ 
ſchaſten der Uni- und Gorte-Reßerven, der Provinnal⸗ 
und Garde Landwehr 1. und 2. Aujg bots, incl. Jäger, 
dagegen haben ſich zu den Sonntagsübungen in ten 
Monaten April und Mai nur fimmtliche Manns 
ſchaften des J. Aufgebots der Provinzial-Landwehr zu 
geſtellen. 

Großſtrehlitz, den 3. Februar 1852, 


Königliches 2. Bataillon (Großſtrehlitz) 
N 23. Landwehr-Regiments. 
v. Negelein, . 
Major und Ba aillons- Kommandeur. 
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Steckbrief Der unten ſignaliſirte, kürzlich aus 
der Straſannalt zu Brieg entlaſſene berüchtigte Dieb, 
Schäferknecht Johann Winkler, welcher ſich früher zu 
Derſchau biefigen Kreiſes aufhielt, iſt des in unſerem 
Steckbriefe vom 29. December v. J. (Amtsblatts-Anzei⸗ 
ger peo 1852, Stück 1, Seite 27) erwähnten Raubes 
und Mordverſuchs gegen die Magd des Gärtners Jac. 
Kandziora zu Birkowitz, Namens Mariane Ledwig, 
dringend verdächtig. Saͤmmtliche Polizeibehörden werden 
aufgefordert, auf den ꝛc. Winkler ſorgfältig Acht zu ha⸗ 
ben, denſelben in Betretungsfalle feſtnehmen und unter 
ſicherer Begleitung und gehörig gefeſſelt, an das hieſi— 
e Kreisgerichts-Gefängniß zur Dispoſition des Herrn 
Staatsanwalts Pohl, nebſt den bei demſelben vorgefun⸗ 
denen Sachen, abliefern zu laſſen. 

Die Herren Landräthe haben dieſen Steckbrief durch 
die Kreisblätter und in ſonſt zweckmäßiger Weiſe ſchleu— 
nigſt zu veröffentlichen. 

Signalement. Der Johann Winkler iſt aus 
Kieferkretſcham gebürtig, hielt ſich früher zu Derſchau 
hieſigen Kreiſes auf, katholiſcher Religion, 33 Jahre 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde, etwas röthlice 
Haare, braune Augenbrauen, blaue Augen, bedeckte 
Stirn, gewöhnliche Naſe und Mund, geſunde Zähne, 
dlonden (raſirten) Bart, längliches Kinn, längliche Ger 
ſichtsform, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter 


Statur, ſpricht polniſch und deutſch und hat als beſon⸗ 


dere Keunzeichen viele Sommerſproſſen. 2 

Bekleidet iſt derſelbe muthmaßlich mit einer blau— 
tuchenen Jacke mit Hornknöpfen, einer blautuchenen 
Weſte, einem grünwollenen Shawls als Halstuch, ei⸗ 
nem Hemde, ein Paar grauen Tuchhoſen, ein Paar 
leinenen Hoſen einer ſchwarzen Barankenmütze, ein Paar 
blauen Soden und ein Paar Halbſtiefeln. 

Oppeln, den 23. Januar 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld 


Auctions ⸗ Anzeige. 

Wegen Verſetzung des Bauinſpector Köbike werde 
ich Mittwoch den 18. d. M. von Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 1 Uhr an, deſſen ſämmt-⸗ 
liches Mobiliar, beſtehend in mahagoni und birkenen 
Möbeln, einem Fortopiano, einer Mangel, Haus-, 
Wirthſchafts- und Küchengeräthen, in dem Kanalamts⸗ 
gebäude, gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 

Gleiwitz, den 8. Februar 1852. 

Seufftleben, 


Auctions⸗Kommiſſarius. 


Den Herren Gartenbeſitzern und Gärtnern 
empfiehlt aus den beſten Quellen bezogene Gemüſe⸗ 
nnd Blumen: Sämereien 

A. Wlaslowski in Gleiwitz. 


yo 


* 

Bekannt maſch ung. 1 

Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Atende und 

Bierbrauerei nebſt Scheuer auf ſechs hinterein⸗ 

ander folgende Jahre vom 1. Juli a. C. ab, ſteht ein, 
Termin auf den 18. März a. e. 
hierſelbſt an, zu welchem pachtluſtige und caution 

fähige Unternehmer eingeladen werden. f 

Fete den 1. Februar 1852 
Der Gemeindevorſtand. 


Alle geehrten Frauen und Jungfrauen der Stadt 
Gleiwitz und im Kreiſe, erſucht der unterzeichnete Con- 
vent ergebenſt um alte Leinwand zu Charpie und 
Verbandſtücken für die armen Kranken. Gott 
der Allgütige wird dieſe, wie jede andere Gabe, gewiß 
ſegnend lohnen. | 

Pilchowitz, den 3. Februar 1852. 

Der Convent der Barmherzigen Brüder⸗ 
Ceslaus Sochowski. Augustin Leister. 

Herr Pfarradminiſtrator Perkatsch wird die G 
haben, die Gaben zu übernehmen. 

Von dem renommirten Zucker-Runkelrübenſaamen“ 
Züchter Herrn Heinrich Mette in Quedlinburg 
bin ich bevollmächtigt, Lieſerungs⸗Verträge auf ſeinen 
vorzüglichen, veredelten Zucker-Runkelrübenſaa⸗ 
men der Erndte 1852, wie auch auf mehrere folgende 
Jahre, unter den billigſten Ber ingungen zu ſchließen. Für 
die diesjährige Frübjahrs⸗Ausſaat können bald gemachte 
Beſtellungen der größten Art von hier billigſt effectuitt 
werden. 

Auf Gemüfes, Blumen- ꝛc. Sämereien nehme ich Be⸗ 
ſtellungen für Herrn H. Mette bis 15. Februar c. 
und erſpare Denjenigen, — welche mir bis dahin Au 
träge ertheilen können — an Transportkoſten ſehr be) 
deutend. Preis⸗Verzeichniſſe find gratis bei mir zu haben 

Auch iſt meine Saamenhandlung mit den be 
Oekonomie- und Forſt⸗Sämereien verſehen; mache bef 
ders auf die Bamberger Futter⸗Runkelrüben (Turnipd 
gelbe Klumpen, wie auch Rieſenmöhren aufmerkſe 
wodurch man den höchften Futter Ertrag erzielt. 

Ratibor, den 31. Jannar 1852. 

Anton Bauer, 
Jungferngaſſe Nro 113. N 


Es iſt am letzten hieſigen Markte bei mir einen 
Herrn ein Wolfspelz mit grünem Ueber zu; 
gegen einen dergleichen mit braunem Webers) 5 


— ¼¼ ——— — .a—ü— — — —ę—ẽͤA. | 


Redacteur: der Landrath. 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


